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44. Jahresberichf

Beztrek-s,:Seh-ule
Schnottwil

Scl-rurljahr L92Ol2l

Schfusspr'üfung öen 4. §tprit 21

Auf nahmeprüfung :

§amstag den 9, Äprit naehmittags I U[r.

Beginn des neuen Schuljahres

Montag den 2. Mai 1921.
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fl. BeTirRsschufpflege.
Hcll Zangger R., Obrtrltrrtrl, irr Solotlrrrlrr" I'r,tisirLrnt.
.. Furrer Hugo Dr,. 1'r'o1't'ssor'. Scilritlrrrrrr. Irrslrrrlit.
.. Künzler Dr. F., l'rol'essol irr Solotlrrrrrr. lrrs;rllitor'.
,. Kocher E., Pfiriler in Oltu'u'il. \-icepltisitllrrl.
.. Arni J., ['osthnlter'. in Biczu il.
,, Stampfli Otto, Aurtsr:lrrcibrrr'. irr Solotlurlrr.
.. Eberhard N., llt-Arnrrrirrrrr. itr Schnottn'il.
,, Eberhard N., Posthaltcl irr Sclrnottrvjl.
.. Eberhard Joh., Sr-rhu. lrit,nrll'irt irr St'lrrrottu'il,
,. Fink 8., J:atttlrvirt. in Ilitzlil. (
.. Jaggi J.. llt-Arntsriclrtrr'. irr Ilit,zu'il.
,. Kocher Friedr., Irandu,ilt in Schnottrvil.
,. Ramser Fr., alt-Anrrlrann. in Schrrottrvil.
., Ramser Alex., Irrrnrlu'ilt. irr Srlrrrottnil.
^. Schluep Fr., I(a,ntonslir,1 irr Sclrrroltu,il.
.. Schluep Alfr. Iritnrlu'ilt. irr Srrlrrtottu-il,
.. Schreier Joh. Lirnrln irt. irr Iliezs-il.
.. Schluep Ernst Arrrrnurrrr. irr Sr'ltrrottn-il.
,, Wyß J., ,\lrrtsriclrtr-.r. itr Ilir,zu'il.
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Begrüncrete r 377, ,l;,illil'ä.-. r 13 rotar 14e0.

[. Sohullesuehe:

Von Seitc cler Herren Inspektoren B

1, ,, ,, Bezirksschulpflege 10

,, ,! anderer Personen
Arr der letztjährigen Prüfung waren anwesend 3l Personen.

B, Sehenkungen;

( , Vrrr", Seite cles Staates: Jugendschriften uncl Bundesgesetze.

1. Änschaffungen:

Physikalische Apparate, geographische Wandbilder.

B, Bihliot[et,

Laut BeschlulJ cler BezirksschLrlpflege r.vurden aus der Schul-
kasse für Fr. 50. - Jugendschriften angeschafft Lrnd der Bücher-
sanrnrlung einverleibt.

Im Winter wurde die Bibiiothek .ron den Kindern fleillig
benutzt.

B. §il[gemeine Schulnachrichfen.
l. lleuaulnahmen:

Zur Aulnahme meldeten sich 14 Kinder, welche alle aufge-
nolllnen werden konnten. Nachträglich wurclen noch 4 Knalrerr
und 2 Mädchen aus der französischsprechenclen Schweiz aulge-
llolntnen. /

2. Schülerzahl: (

Untere Klasse 16 Knaben und 13 Mädchen, total 29.
Obere , 19 ,, ,, 13 ,, ), 32.

Bestand auf Ende des Schuljahres: 55 Schüler.

3, [erien:
Heuet vom 31. Mai bis 14. Juni.
Schulausfall und Ernte vom 9. JLrli bis 23. AugLrst.
Herbst vom 15. September bis 11, Oktober

10. Berutswahl ausgetretener Sohüler und Sclrülerinnen:

10 Schiiler crlernen die f ranzösische Sprache und eine
Schiilerin erlerut einen Benrf.

11. Äussergewühnliche Stürungen im §ehulletrie[.

Der Viehseuche wegen konnten die Kinder aus deu ver-
sclriedenen Ortschaften des Schulkreises vol.n 14. Juni bis 23.
August die Schule nie nrehr gleichzeitig lresuchen. Ein gernein-
sanlcs F ortschreiterr irri Klassenunterricht wurcle dadurch gehernmt ;

dalter besann der Winterunterricht schou arn I 1. Oktober,

0, Bezirksschullond:

Vennögen auf l. M:ri 1920

Vermögen des Vorjahrcs

Verrrreh rrrrrg

Fr. 8635.77

,, 7473.66

- Fr. 1162.11
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l. Verfeilung der Fächer.
Dcutsch, l'-rttnzösisclt, Cesclticltte, Religion uril Ccsulg:

Herr Niklaus Eberhard,
Aritltnrctik, Geometric, Naturkunt{e, Geogrttphie, Zcicltnctt,

But:lthaltung, Kalligt"apltie urtd Turnen'.

Herr Fritz Suter.

il. ilehersicht des behandelfen Lehrsfolles.
Deutsche Sprache. I. Klasse, wöchentiich 5 Stunden. u) Wor('

lehre, Satzlehre. ö/ Lektüre: Lesen und Erklären prosai-
scher X-esestücke. Lesebuclr von F. Ad. Schnrid L Bd. r)
Aufsätze: Schriftliche Uebungen erzählenden und bescltrci.
benden Inhalts und Sprachübungen.

II. Klasse, raröchentlich 5 Stunden. a/ Grainnratik: Satzlehr-c und
Interpunktionslehre. ül Lektlire ; Fnrsa und Poesie aus clcnr

Lesebuch von P. A. Schmid IL Bcl. r') ALrIsätze: Bricfc, [Je-

schreibungen und Abhandlungen.

Französische §prache. L Klasse wöchentlich 5 Stunclen; I-clrr-
buch von Banderet und Reinhard bis [,ektion 30.

II. Klasse, wöchentliclt 5 Stunden. Lehrbuch von [Jarrclercl rrncl

Reinhard Abt. a/ bis Lektion 50, Abt. 0) bis Lektiorr 87.

Arithmetik. I. Klasse, wöchentlich 4 Stunden. Teilbarkeit rlcr
Zahlen. Behandlung der gemeinen und Dezirnalbrüche. I)rri-
satz uncl einfache Zinsrechnungen. Allgcrneine Prozentrec:h-
llungen.

IL Klasse. wöchentlich 3 Stunclerr. Die Proportionen. Burgel(
liches Rechnen. In beiden Klassen viele Uebungen int
Kopfrechnen.

Algebra. Graphische Darstellirngen. Die 4 ersten Operationcu
mit relativeu ganzen Zahlen. GleichLrngen ersten Graclcs
niit ganzerr Zahlen.

Geonretrie" i. Klasse, wöchentlich 2 Stundeu. Alls-errreine Lehre
von den Linien und Winkeln. Längen- Lrnd Flüchenberech-
luLlngen. Die wichtigsten Lehrsätze des Drei- uncl Vierecks,

5

ll. Klasse, wöcherttlich 3 StLrnden. Der pythagoräische Lehr-
satz uucl dessen Anwendung. Die Berechnung von regel-
rrässigen Vielecken. Flächen- und Inhaltsberechnung der
Körper. Zwcitc Wurzel.

Geschichte. [. Klasse, wöchentlich zwei Stunclen. Schweizer-
geschichte. Von der Reformation bis Sonderbundskrieg.
Lrlrrhtrclt vorr Lrrginlrühl.

II. Kiassc, wöchentlich 2 Stunden. Welt- und Schweizerge-
schichte. Von der Relornration bis Wienerkongreß. Lehr-
buch von BrLrgger uncl Grunder.

( teograptrie. I. Klasse, rvöchentlich 2 Stunden. Die Schweiz
irrr Allgerneinen. Die Kantone.

Il, Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Europa, Afrika, Atnerika rt.

Australicrr. [:iniges aus cler rnatlrematischen und astrono*
rnischeu Geographie.

Naturkunde. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Beschreibung
von Pflanzen. Innerer Bau cler Pflanzen. Innerer Bau des

rnenschlichen Körpers. Gesundheitslehre. Zoologie.
II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Das Wichtigste aus der Lehre

der Mechanik, der Wärme und der Elektrizität. Geologie.

Technisches Zeichnen. I. Klasse, wöchentlich f i, Stunden.
Ceorrretrisches Linearzeichnen.

tr1. Klassc, wöchcntlich l',, Stunden. Projektives Zeichnen.
Para Ilolperspektivc.

Freihandzeichnen. L uncl ll. Klasse, wöchentlich lri, Stunden.
Zeichnen nach der Natur und nach Vorlagen.

Buchhaltung. I. Klasse, wöchentlich I Stunde. Leichtere Ge-
( schäftsaufsätze und Ertragsberechnungen.

II. Klasse, wöchentlich 1 Stunde. Einfache Buchführung eines
Llrntlw irte s.

Kalligraphie. I. und II. Klasse, Eintibung der deutschen und
lateinischen Schriftformen.

'I'urnen. l. und ll. Klasse wöchentlich 2 StLrnden. Marsch- unc'l

Laufübungen. Freiübungen. Gerätübungen. Spiele.
Oesang. I. Lrnd II. Klasse. wöchentliclr 1 Stunde. Treffübungen,

Torrleiter in Dur. Leseübungeu, Licder.
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